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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION
vom 27. Dezember 2001

über die Erstattungsfähigkeit der von bestimmten Mitgliedstaaten im Jahre 2002 als Beitrag zu
bestimmten Maßnahmen geplanten Ausgaben im Rahmen der Durchführung der Überwachungs-,

Kontroll- und Beaufsichtigungsregelungen für die Gemeinsame Fischereipolitik

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2001) 4613)

(2002/6/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Entscheidung 2001/431/EG des Rates vom 28.
Mai 2001 über eine finanzielle Beteiligung der Gemeinschaft an
bestimmten Ausgaben der Mitgliedstaaten im Rahmen der
Durchführung der Überwachungs-, Kontroll- und Beaufsichti-
gungsregelungen für die gemeinsame Fischereipolitik (1), insbe-
sondere auf Artikel 13,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Belgien, Dänemark, Deutschland, Griechenland, Spanien,
Frankreich, Irland, Italien, die Niederlande, Österreich,
Portugal, Finnland, Schweden und das Vereinigte König-
reich haben der Kommission ihre Überwachungspro-
gramme für die Fischerei im Zeitraum 1. Januar 2001
bis 31. Dezember 2003 übermittelt. Diesen Überwa-
chungsprogrammen sind Anträge auf eine finanzielle
Beteiligung an den im Rahmen der Programme
geplanten Ausgaben beigefügt. Die Finanzierungsanträge
sind aufgeschlüsselt nach den Jahren 2001, 2002 und
2003.

(2) Die Finanzierungsanträge, die sich auf die in Artikel 2
der Entscheidung 2001/431/EG bezeichneten
Maßnahmen beziehen, kommen für einen Gemein-
schaftszuschuss in Betracht. Hierbei werden vorrangig
die Maßnahmen finanziert, die am besten geeignet sind,
die im Bericht der Kommission über die Überwachung
der Umsetzung der gemeinsamen Fischereipolitik (2) fest-
gestellten Lücken und Mängel zu beheben. Vorrang
genießen ferner die Ausweitung des satellitengestützten
Schiffsüberwachungssystems VMS, die Einführung
anderer moderner Überwachungstechnologien sowie die
Ausbildung und der Austausch nationaler Kontrollbe-
amter.

(3) Es sind der Beteiligungssatz der Gemeinschaft an jeder
Maßnahme, die an die Erstattung der Ausgaben
geknüpften Bedingungen sowie für jeden Mitgliedstaat
und jede Maßnahme der Gesamtbetrag der für das Jahr
2002 erstattungsfähigen Ausgaben festzulegen.

(4) Zur Förderung der Ausweitung des satellitengestützten
Schiffsüberwachungssystems auf Schiffe, die im Rahmen
der Wiederauffüllungspläne für bestimmte Kabeljaube-
stände tätig sind, sowie der Einführung elektronischer
Logbücher sollte der gemeinschaftliche Beteiligungssatz

auf 100 % der erstattungsfähigen Ausgaben angehoben
werden. Dabei sind aber Höchstbeträge festzusetzen, um
die in Artikel 11 der Entscheidung 2001/431/EG vorge-
sehenen Mittelbegrenzungen einzuhalten.

(5) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Fischerei und Aquakultur —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Mit dieser Entscheidung werden für das Jahr 2002 die Beträge
der erstattungsfähigen Ausgaben für jeden Mitgliedstaat, die
Prozentsätze der finanziellen Beteiligung der Gemeinschaft
sowie die Bedingungen festgelegt, an die die Beteiligung
geknüpft sein kann.

Artikel 2

Bei den in Anhang I aufgeführten Ausgaben für die Einrichtung
von Informatikanlagen und -netzen, die für den Informations-
austausch im Überwachungsbereich erforderlich sind, wird eine
finanzielle Beteiligung von 50 % der erstattungsfähigen
Ausgaben bis zu den in Anhang I genannten Obergrenzen
gewährt.

Artikel 3

Bei den in Anhang II aufgeführten Ausgaben für die versuchs-
weise und endgültige Anwendung neuer Technologien zur effi-
zienteren Überwachung des Fischfangs wird eine finanzielle
Beteiligung von 50 % der erstattungsfähigen Ausgaben bis zu
den in Anhang II genannten Obergrenzen gewährt.

Für Investitionen in die Ausweitung des satellitengestützten
Schiffsüberwachungssystems VMS auf andere als die in Artikel
3 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates (3)
genannten Schiffe und andere Formen der Aufzeichnung als
der Positionsaufzeichnung ebenso wie für die Einführung elek-
tronischer Logbücher gilt jedoch ein erhöhter Beteiligungssatz
von 100 % der erstattungsfähigen Ausgaben unter folgenden
Bedingungen:
— Der Höchstbetrag der erstattungsfähigen Ausgaben für die

Anschaffung der auf den gemeinschaftlichen Fischereifahr-
zeugen zu installierenden Satellitenortungsgeräte darf
3 500 EUR je Schiff nicht übersteigen.

(1) ABl. L 154 vom 9.6.2001, S. 22.
(2) KOM(2001) 526 endg. vom 28.9.2001. (3) ABl. L 261 vom 20.10.1993, S. 1.
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— Die finanzielle Beteiligung an der Anschaffung der Satelli-
tenortungsgeräte ist für den Teil der Ausgaben, der über
2 300 EUR je Schiff hinausgeht, auf 50 % begrenzt.

— Für die Anschaffung von Satellitenortungsgeräten im Zuge
einer einzelstaatlichen Maßnahme beläuft sich die finan-
zielle Beteiligung auf 50 % der erstattungsfähigen Ausgaben
bis zu einer Obergrenze von 2 000 EUR je Schiff.

Artikel 4

Bei den in Anhang III aufgeführten Ausgaben für die in Belgien,
Griechenland, Italien, Österreich und Schweden vorgesehene
Ausbildung nationaler Kontrollbeamter wird eine finanzielle
Beteiligung von 50 % der erstattungsfähigen Ausgaben bis zu
den in Anhang III genannten Obergrenzen gewährt.

Artikel 5

Diese Entscheidung ist an das Königreich Belgien, das König-
reich Dänemark, die Bundesrepublik Deutschland, die Grie-
chische Republik, das Königreich Spanien, die Französische
Republik, Irland, die Italienische Republik, das Königreich der
Niederlande, die Republik Österreich, die Republik Portugal, die
Republik Finnland, das Königreich Schweden und das Verei-
nigte Königreich von Großbritannien und Nordirland gerichtet.

Brüssel, den 27. Dezember 2001

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission
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ANEXO I — BILAG I — ANHANG I — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ Ι — ANNEX I — ANNEXE I — ALLEGATO I — BĲLAGE I —
ANEXO I — LIITE I — BILAGA I

(EUR)

Estado miembro
Medlemsstat
Mitgliedstaat
Κράτος µέλος
Member State
État membre

Stato membro
Lidstaat

Estado-Membro
Jäsenvaltio

Medlemsstat

Gastos subvencionables
Støtteberettigede udgifter

Erstattungsfähige Ausgaben
Επιλέξιµες δαπάνες

Eligible expenditure
Dépenses admissibles

Spese ammissibili
In aanmerking komende uitgaven

Despesas elegíveis
Hyväksyttävät menot

Bidragsberättigande kostnader

Contribución máxima de la Comunidad
Fællesskabets maksimale finansielle bidrag

Maximaler Gemeinschaftsbeitrag
Μέγιστη κοινοτική συµµετοχή

Max. Community contribution
Participation communautaire maximale

Contributo massimo della Comunità
Maximale bĳdrage van de Gemeenschap
Contribuição máxima da Comunidade

Yhteisön osuus enintään
Gemenskapens maximala bidrag

België/Belgique 24 790 12 395
Danmark 1 580 000 790 000
Deutschland 127 823 63 912
Ελλάδα 1 500 000 750 000
España 1 762 821 881 410
France 1 000 000 500 000
Ireland 3 813 702 1 906 851
Italia 1 755 953 877 977
Nederland 1 025 543 512 772
Österreich 0 0
Portugal 42 000 21 000
Suomi 264 896 132 448
Sverige 316 905 158 453
United Kingdom 132 802 66 401

Total/I alt/Σύνολο/Totale/
Totaal/Yhteensä/Totalt

13 347 235 6 673 619
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ANEXO II — BILAG II — ANHANG II — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ IΙ — ANNEX II — ANNEXE II — ALLEGATO II —
BĲLAGE II — ANEXO II — LIITE II — BILAGA II

(EUR)

Estado miembro
Medlemsstat
Mitgliedstaat
Κράτος µέλος
Member State
État membre

Stato membro
Lidstaat

Estado-Membro
Jäsenvaltio

Medlemsstat

Gastos subvencionables
Støtteberettigede udgifter

Erstattungsfähige Ausgaben
Επιλέξιµες δαπάνες

Eligible expenditure
Dépenses admissibles

Spese ammissibili
In aanmerking komende uitgaven

Despesas elegíveis
Hyväksyttävät menot

Bidragsberättigande kostnader

Contribución máxima de la Comunidad
Fællesskabets maksimale finansielle bidrag

Maximaler Gemeinschaftsbeitrag
Μέγιστη κοινοτική συµµετοχή

Max. Community contribution
Participation communautaire maximale

Contributo massimo della Comunità
Max. bĳdrage van de Gemeenschap

Contribuição máxima da Comunidade
Yhteisön osuus enintään

Gemenskapens maximala bidrag

België/Belgique 94 200 47 100
Danmark 1 780 000 890 000
Deutschland 0 0
Ελλάδα 1 500 000 750 000
España 321 654 160 827
France 0 0
Ireland 0 0
Italia 0 0
Nederland 176 974 88 487
Österreich 0 0
Portugal 5 258 250 2 629 125
Suomi 160 788 153 688
Sverige 273 195 191 237
United Kingdom 0 0

Total/I alt/Σύνολο/Totale/
Totaal/Yhteensä/Totalt

9 565 061 4 910 464
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ANEXO III — BILAG III — ANHANG III — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ IIΙ — ANNEX III — ANNEXE III — ALLEGATO III —
BĲLAGE III — ANEXO III — LIITE III — BILAGA III

(EUR)

Estado miembro
Medlemsstat
Mitgliedstaat
Κράτος µέλος
Member State
État membre

Stato membro
Lidstaat

Estado-Membro
Jäsenvaltio

Medlemsstat

Gastos subvencionables
Støtteberettigede udgifter

Erstattungsfähige Ausgaben
Επιλέξιµες δαπάνες

Eligible expenditure
Dépenses admissibles

Spese ammissibili
In aanmerking komende uitgaven

Despesas elegíveis
Hyväksyttävät menot

Bidragsberättigande kostnader

Contribución máxima de la Comunidad
Fællesskabets maksimale finansielle bidrag

Maximaler Gemeinschaftsbeitrag
Μέγιστη κοινοτική συµµετοχή

Max. Community contribution
Participation communautaire maximale

Contributo massimo della Comunità
Maximale bĳdrage van de Gemeenschap
Contribuição máxima da Comunidade

Yhteisön osuus enintään
Gemenskapens maximala bidrag

België/Belgique 9 914 4 957
Danmark
Deutschland
Ελλάδα 1 500 000 750 000
España
France
Ireland
Italia 1 218 838 609 419
Nederland
Österreich 19 259 9 630
Portugal
Suomi
Sverige 49 174 24 587
United Kingdom

Total/I alt/Σύνολο/Totale/
Totaal/Yhteensä/Totalt

2 797 185 1 398 593


